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IBIE anschließende „Würdigung“ wiırd VO eıgenen Verständnis Luthers dıktiert,
wonach Christus Pro jene Aporıe löse, die durch die Möglıchkeit der Verwerfung
eiıne metaphysische Auffassung als altung 1n (sottes Wesen eintrage. Wej] ihr das
Vertrauen 1n die Kraft der evangelısc Verkündigung der reinen Gnade, der lustıitıa
alıena fehle, wird Bellarmıins Theologie als tragfähıige Basıs für eın „ökumenisches (S2-
spräch“ zurückgewiesen. Diese Ma{fstäblichkeit dürfte ber uch den Zugang Bel-
larmın anfragen un! die Dıiıtferenziertheit der nal einebnen.

Eın umfangreicher Textanhang Er mıt uszu aus dem Löwener Vorle-
sungsmanuskrıpt g1bt dem Buch zusätzliches Gewicht. werden die zwıischen 1570
und 1573 (l entstandenen Oommentare ZUr Summa Theologiae des Thomas VO:'

Aquın 23 (De praedestinatione), un: te1ls miıt Kürzungen (De voluntate),
mıiıt dem Iraktat  - ‚De libqo arbitrio“, 95 (De gratia prımı homuinı1s), 111 ö1, 8 9

8 ‚9 (De eCCaLO Or1g1n1S) un Auszüge AUS dem Gnadentraktat I 109 VOT
Ylegt, SOWI1e ben erwähnte Disputatıio de Praedestinatione Reprobatione un!:

Vor-Lowener Text „Sententıia Augustinı”, der 1m LOöwener Manuskrıpt erhalten 1St. 50
wiırd die Mö ichkeit geboten, dıe engbegrenzte Fragestellun der Prädestinationslehre
ın einem Rahmen uch der umstftrittenen bajanısc Themen anzugehen.
Zum überwıegenden eıl lagen diese Texte bıslan nıcht ediert VOT.

Quellen un  . Literaturverzeichnisse SOWI1e angreiche ister (Bıbelstellen, Stel-
lenverzeichnisse Augustın, Bellarmın I3 Thomas, Summa T Personen, Fi=

Autoren, Urte, Sachen 1m Haupttext) erleichtern den Gebrauch dieser systematisch
orıentierten, detaiılreichen Untersuchung un protestantischen Auseinandersetzung.
So dankbar der Leser tür die vielen notwendıgen Querverweıse 1n den Anmerkungen
ist, besser ware ıhre Verminderung durch einen Strengeren Autfbau der Arbeit SCWESCH.Fichstätt Erıc Na

Johann arl Seidemann: Kleıne Schriften SA Reformationsgeschichte-
mıiıt einer Vorbemerkun nd Ergaänzung zahlreicher Quellenangabenherausgegeben VO Ernst Ko Thomas Müuüntzer un:! der Bauernkrieg

(1842—-1878), Köln-Wiıen Ohlau), Leıipzıg (Zentralantiquariat der DDR) 1990,
481
Der 1n Dresden eborene Johann arl Seiıdemann (1807-1879) W alr VO 1834 bıs

1871 Ptarrer 1n Esc dorf, das I1UT 16 km VO Dresden entternt hıegt. Er Wal Mitglieddes „Königlichen Säiächsischen ereıns F1 Erforschung un Erhaltung vaterländischer
Alterthümer“;, un! der „Gesellschaft für ecıelle, besonders vaterländische Naturge-schichte 1in resden“. Seine Bedeutung lıegt darın, da{ß bestrebt Waäl, seıne For-

ıch Sich-schung auf Archivalien auIiIzubauen. IDE ıhm erlaubt wurde, dafür das „Kön
siısche Hauptstaatsarchiv Dresden“ benutzen, gelangen ıhm Veröften5ıchun C
die für seıne Zeıt große Fortschritte brachten un! Zzur Grundlage weıterer Darstelp
SCIl wurden. Seiıdemann verdient C5, in jeder Geschichte der reformatıons eschichtlı-
chen Forschung anerkennend erwähnt werden. Daher 1St C655 uch SINNVO se1ın Zu
'e1l ber Zeitschritten vVe  es Werk leicht zugänglich machen. Und WenNnn viel-
leicht uch die Vorbereitung auf die Thomas Muüuntzer hrun der DD  z 1M Jahre 1989
das Zentralantiquarıiat der DDR azu bewogen hat, 1Ne reibandıge Ausgabe VO
„Kleinen Schriften ZUr Reformationsgeschichte“ VO Seiıdemann im Faksımiledruck
erauszubringen, bleibt dies doch C1in siınnvolles Unternehmen.
Das wird dem ersten Beıtrag mıt dem Titel „Ihomas Münzer: ıne Bıogra-fie, nach den 1mM Königlıch Siächsischen Hauptstaatsarchıiv Dresden vorhandenen

Quellen bearbeıtet“ deutlich (1-171) Das darın zıtıerte Material ıtsamt dem Quel-lenanhang blieb bıs ZUur Müntzerbrieftausgabe VO  3 Heıunric Boehmer und Paul Kırn 1im
Jahre 1931 dıe wiıchtigste Quellenausgabe Müntzer. Dıiıe damıt verbundene und 1m
vorliegenden Band enthaltene Müntzerbiographie 4aus dem Jahre 1842 hıelt Boehmer
noch 1927 für unübertroftften. Sıe erlaubt eiınen Vergleich mıt den seıt Friedrich els
Bauernkriegsdarstellung VO 1850 erschıenenen Müntzerdarstellungen un:! äßt
NCN, W as iıhren utoren VO der historischen Persönlichkeit Müuüntzer schon bekannt
se1ın Nn

Die vorlie ende Veröffentlichung 1st aber uch eeignet, den Erkenntniszuwachs inSeiıdemann VOoO „einem Geıistlichen,der Müntzer orschung erkennen. So spricht
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Namens Hans Pelt, dessen Wohnsıtz vermuthlich Aschersleben war  ‚e (13). der sıch
ınzwıschen als Braunschwei Fernhändler hat. Seidemann kreidet Luther
d} da:; VO einem Autent alt Müuüntzers 1n eiınem Nonnenkloster Halle berichtet,und nımmt d} da: Ca sıch das Bernhardinernonnenkloster Beutitz VO Weißentels
ehandelt haben mufßte (15) Seiıdemann WAar unbekannt, da: Müuüntzer eıne Zeıtlanglan Kloster Marıenkammer in Glaucha be1 Halle SCWESCH 1St. Außerdem gehör-D}  te Kloster Beutitz den Zısterzienserinnen.
Den Hauptteıl des vorliegenden Bandes nehmen Untersuchun zu Bauernkrieg1m Erzgebirgeüund 1n Thüringen eın9dıe zwıschen 1867 und 1878

veröffentlicht wurden. Es handelt sıch taktenreiche Darstellungen, die VO allem 1n
Akten festgehaltene Vorgänge antühren. S1e vermitteln noch heute ıne eindrucksvolle
Anschauung VO Personen un Ereignissen Bauernkrieg un! den nachfolgendenBestrafungen.Miıflich Seidemanns Beiträgen WAar, da{fß den Fundort seıner Quellen nıcht
gab, Ww1e€e 1n der Vorbemerkung MIt eteılt wiırd, abgese VO wenıgen Fällen nıcht
mıtteilen durfte. Der Herausgeber at dıesem Mißstand abgeholfen, iındem auf über-
chen Aktenblättern Seiıdemann seıne Intormationen entnahm. Dabe: wurden uch 1e
sıchtliche Weıse 1n „Quellennachweıis“ N: nachgetragen hat, wel-
Akten aufgespürt, dıe sıch inzwiıschen nıcht mehr 1n Dresden befinden. Das 1st eın
großer Gewiıinn. Überraschenderweise hat der Herausgeber ber darauf verzichtet, die
ınzwischen erschienenen Quellenausgaben mıt einzubeziehen un mıtzuteılen, das
EB  betreffende Schriftstück in der Müntzerausgabe VO Günther Franz (1 1n der
Weımarer Lutherausgabe, ın den „Akten und Briefen ZUr Kırchenpolitik Herzog (ze<
OILS> VO  - Sachsen“ un: der 1n Quellenausgaben Zu Bauernkriı VO
1525 finden 1St. Das hätte nıcht 11UI 1n vielen Fällen eıne Einsıchtnahme derRkten
SESC
ErSpart, sondern zugleıich die inzwischen erfolgte Kommentierung dieser Aktenstücke

Dıie für den Schlufßband angekündi: ten Re ister werden das Auffinden VO  5 Intor-
matıonen Orten un Personen SUOSC erleic tern, da{fß der Entwicklung in der
Erforschung der Reformationsgeschichte Seiıdemann: Arbeit uch heute noch beachtet
werden wird, obgleich der vorgelegte Reprintdruck zunächst eın Beıtrag ZUr For-
schyrggsgeschichté darstellt.

Leipzıg Helmar Junghans

Jose Lortz: Erneuerung und Einheit Autsätze FT Theologie- un: Kırchenge-ıchte aus Anla{fß seınes 100 Geburtstages heraus eben VO Peter Manns
Veröffentlichungen des Instıtuts für CUTO aische Gesc Maınz, Abt Religions-
5 schıichte, 126), Stuttgart (Franz Steiner erlag Wıesbaden) 1987, 9) 896 5 SC13. Dezember 1987 ware Joseph Lortz, der Begründer eiıner Retor-

mationsgeschichtsschreibung und eiıner Neubewertung Luthers aus katholischer Sıcht,ınhundert Jahre alt geworden. Aus diesem Anlaf hat einer seiner Schüler, der bekann-
Luthertorscher Peter Manns, den vorliegenden Sammelband mıt 1Ns 27 Be1-

tragen des 1975 verstorbenen Gelehrten MNEeCUu herausgegeben. Er soll „reiche(n)wissenschaftliche(n) un! geistliche(n) rbe des ubiılars eın ehnrendes Gedächtnis“ be-
wahren un ZUg e1Cc „dıe zentralen Anliegen $Clfl?l‘ Kırchengeschichtsschreibung, se1-
Tier Reformations- und Lutherforschung sSOWwI1e SC111C5 Eınsatzes für die umene“ ın
Eriınnerung bringen S VII) Letzteres erscheint INSO wichtiger, als „kiırchenamtliche

3€Rea tionen“ bisweilen „wiıeder ‘hinter Lortz zurückführen un „gegenwärtig ın
Rom die Lortz’sche Posıtion allenfalls eıne ZEW1SSE Chance der Anerkennung“ besitzt
S 36R

Es gl Iso nıcht NUur eın wıssenschaftliches, sondern uch eın ökumenisches Inter-
CsSSEC daran, dafß dıe Forschun VO  - Lortz, Hauptwerk, „Dıie Reformation 1n
Deutschland“, zuletzt 1982 Nachdruck der Autf! erschien, nıcht 1n Ver essenheıt
: Darüber hinaus5inblick 1n das Lebenswerk  g1 der vorliegende Sammelband eınen recht assenden

un! die Persönlichkeit eines großen europäıischen Gelehr-
ten dieses ahrhunderts. Vgl2 uch die Bıblio raphie 893—895 Dafß dort uch
einıge N1ıcC ganz unproblematische Arbeiten des ubilars aus der Zeıt des National-


